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Tag gegen Polizeigewalt
 

15.Maärz 2019  

17 Uhr Konstablerwache (Marktplatz) 
 

 Protest  Aktionen  Kunst– –
 

Stop Racial Profiling!
Polizeigewalt heißt für viele Menschen tägliche vermeintlich „verdachtsunabhängige“
Polizeikontrollen, unangemessene Taschenkontrollen und Durchsuchungen im öffent-
lichen Raum, Platzverweise und öffentliche Demütigung. Es ist dabei offensichtlich,
dass die Polizei das Aussehen und die Hautfarbe benutzt, um zu entscheiden, wen sie
kontrolliert. Die Kontrollen sind oft nur Ausgangspunkt für weitere Gewalt, die nicht
selten  tödlich  endet.  Für  Schwarze  Menschen,  Menschen  of  Color,  Migrant*innen,
Roma,  arme  und  wohnungslose  Menschen,  Sexarbeiter*innen,  viele  Queers  und
Trans*-Personen sind diese Erlebnisse Alltag. Das ist Rassismus!

„Gefährliche Orte“?!
Insbesondere belebte Innenstadtgebiete wie Konstablerwache, Hauptwache oder das
Bahnhofsviertel werden so für viele Menschen zu gefährlichen Orten, da sie hier oft-
mals von hochgerüsteten Polizist*innen aus der Menge herausgepickt, bloßgestellt,
isoliert und kontrolliert werden. Ironischerweise nutzt die Polizei genau den Begriff
der „gefährlichen Orte“ als Grundlage für ihre sogenannten „verdachtsunabhängigen“
Kontrollen. Welche Orte die Polizei als gefährlich einstuft, kann man nur mutmaßen,
denn darüber schweigt sie. Deshalb sagen wir: „Gefährliche Orte“ abschaffen!

Einzelfälle? Institutioneller Rassismus!
Im Zuge der Ermittlungen um den sogenannten „NSU 2.0“, die im engen Zusammen-
hang mit dem Polizeirevier 1 in Frankfurt stehen, wird oft von „Einzelfällen“ rassis-
tischer Polizist*innen gesprochen. Das ist zu kurz gedacht! Institutioneller Rassismus
ist in der Art, wie Gesetze formuliert sowie angewendet werden und wie der Beruf
Polizist*in funktioniert, fest verankert. Dagegen protestieren wir!

Den Opfern von Polizeigewalt gedenken
   Sie sind nicht vergessen. Wir nennen ihre Namen. Erinnern und 

Gedenken sind nicht nur für Communities of Color sondern für
die gesamte Gesellschaft von Bedeutung.

Remembering means fighting!

 



       Wessen Sicherheit?
               Wir möchten über Alternativen zu Polizei spre-
chen und nachdenken. Denn die Polizei verspricht zwar

          Sicherheit, stellt aber für viele das genaue Gegenteil dar: 
    Gewalt und Bedrohung. Somit steht sie nicht für den Erhalt, sondern 

    die Bedrohung einer Gesellschaft der Vielen. Lasst uns für eine Gesellschaft  
einstehen in der Gerechtigkeit und Sicherheit nicht durch Gewalt hergestellt werden!

Wo Unrecht geschieht, gibt es Widerstand!
Sei es die ‚Initiative in Gedenken an Oury Jalloh‘, die ‚Kampagne für Opfer rassistischer
Polizeigewalt‘ die Organisierungen von Geflüchteten gegen das rassistische Grenzre-
gime oder die ‚Initiative Schwarzer Menschen in Deutschland‘. Wir sind hier!

 
Vom Staat fordern wir:

 Ein Ende aller rassistischen Polizeikontrollen

 Eine Kennzeichnungspflicht für Polizist*innen immer und überall

 Eine systematische Auseinandersetzung mit dem institutionellen und

alltäglichen Rassismus in Polizei, Justiz und anderen staatlichen Behörden
 Die Einführung unabhängiger Untersuchungs- und Kontrollinstanzen,

die von den betroffenen Communities koordiniert werden
 Die Abschaffung des Verfassungsschutzes

 
Die Zivilgesellschaft fordern wir auf:

 Gemeinsam Verantwortung zu übernehmen
 Die Polizei kritisch zu beobachten und sich rassistischen Handlungen

entgegenzustellen,  ob im Stadtteil,  in  der  Bahn,  auf  der  Straße,  in  der
Schule oder am Arbeitsplatz

 
We look out for each other!
Damit wir als Viele den 15.3. gemeinsam begehen können, bitten wir euch achtsam und
respektvoll miteinander umzugehen und Perspektiven von Betroffenen ernst zu nehmen.
Wir wollen gemeinsam einen Raum schaffen in dem Rassismus, Heterosexismus, Homo-
und Transphobie, Antisemitismus, Rassismus gegen Roma, Diskriminierung von Men-
schen, die von der Gesellschaft be_hindert werden keinen Platz haben!
 

BÜNDNIS #15MRZ

 http://15mrz.org/
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